
Krieg der Bilder
Perlentaucher: „In der FAZ greift Matthias Rüb den Skandal um
die Fotos von kranken palästinensischen Kindern auf, die seit
Juni in Italien wegen Krankheiten wie Mukoviszidose (einer
vererbten  Stoffwechselerkrankung),  zerebraler  Kinderlähmung
und  Hypoxämie  (Sauerstoffarmut  im  Blut)  behandelt  werden,
deren  Bilder  jedoch  von  zahlreichen,  auch  seriösen
Presseorganen benutzt wurden, um den Zustand der Kinder in
Gaza zu illustrieren (unsere Resümees hier und hier). Die
italienische Tageszeitung Il Fatto Quotidiano lieferte dafür
ein besonders perfides Beispiel, erzählt Rüb. Sie publizierte
das Bild des an Mukoviszidose leidenden abgemagerten Osama al-
Raqab unter der Überschrift „Se questo è un bambino“, eine
deutliche Anspielung auf Primo Levis 1947 erschienenes Buch
‚Se questo è un uomo‘, in dem Levi „die Geschichte seines
Überlebenskampfes  in  Auschwitz  protokollierte.  Das  Buch
erschien 1961 in deutscher Übersetzung unter dem Titel ‚Ist
das ein Mensch?‘. Entsprechend wäre die Titelzeile der Zeitung
mit ‚Ist das ein Kind?‘ ins Deutsche zu übertragen. Das von
der Zeitung suggerierte Narrativ ist klar: Was Palästinenser
wie das abgebildete Kind zurzeit im abgeriegelten Gazastreifen
erleiden, soll mit dem Schicksal des Turiner Juden Primo Levi
in dem deutschen KZ Auschwitz assoziiert werden. Die Opfer des
Holocausts,  so  wird  insinuiert,  sind  zum  Tätervolk  des
Völkermordes  an  den  Palästinensern  geworden.“  Und  wenn  es
dafür keine Beweise gibt, muss man sie eben fingieren.“

Und: „Israel droht den Krieg der Bilder zu verlieren, fürchtet
Richard  C.  Schneider  in  der  NZZ:  „In  einer  zunehmend
polarisierten,  identitätspolitischen  Welt,  in  der
Unterdrückung und Widerstand oft in festen Mustern gedacht
werden, fällt es Israel schwer, sich als angegriffenes Land zu
positionieren. In vielen Köpfen ist der Staat nicht das Opfer,
sondern der Aggressor – unabhängig von der Vorgeschichte des
7.  Oktober.  Diese  Dynamik  wird  durch  soziale  Netzwerke
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verstärkt, wo Meinung und Narrative durch Wiederholung zur
vermeintlichen  Realität  werden.  Gaza  ist  somit  auch  ein
Brennglas unserer medialen Gegenwart: ein Ort, an dem sich die
Macht der Bilder, die Grenze von Fakten und die Frage nach der
Wahrheit auf tragische Weise vereinen.“


